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 Vorwort 

 An welchem Punkt deines Lebens befindest du dich gerade?  
   Gerade jetzt, während du die ersten Zeilen dieses Buches 

liest? Wie kommst du darauf, dass ausgerechnet Magie dein 
Leben radikal verändern und verbessern kann?

Fakt ist: Niemand, absolut niemand kommt zur Magie, wenn 
sein Leben so richtig gut läuft. Aber hier tritt etwas Interessan-
tes zutage, ein kleiner Funke, tief in dir, der dich in Richtung der 
Magie lenkt. Ob es nun eine ausgeprägte Intuition, hellsichtige 
Träume oder schlicht das Interesse an dem »Übernatürlichen« 
ist. Etwas Magisches schlummert in dir. Und ich bin bereit, mit 
dir mein magisches Wissen zu teilen, damit dieser Funke zu 
einem Lichtstrahl wird. Auch wenn du jetzt gerade noch in dei-
nem Schatten zu schlummern scheinst.

Der Schatten deiner selbst. Wie ist er entstanden? Welche 
Traumata, welche Ablehnung und welche negativen Glaubens
sätze hast du in deinem bisherigen Leben verinnerlicht? Welche 
Schuld- oder Schamgefühle halten dich davon ab, dein vol-
les Potenzial zu entfalten und das Leben zu leben, das du dir 
momentan nicht mal vorzustellen wagst? Ich nehme an, dass ge-
rade viele Emotionen in dir aufsteigen. Lass mich dir eins sagen: 
Du bist nicht allein.



Mir ist wichtig, dass du verstehst: Auch ich habe genau das 
erlebt. Negative Situationen, eine komplizierte Kindheit, Ab-
lehnung und das komplette Unterdrücken meines Willens. 
Doch sieh es so: Wo viel Schatten ist, wird auch eines Tages 
Licht sein.

Wenn ich zurückblicke, verstehe ich, dass meine magischen 
Fähigkeiten schon in meiner Kindheit präsent waren, auch 
wenn ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht richtig wusste, wie ich 
sie einsetzen sollte. Mitten in der Nacht kroch ich oft ins Bett 
meiner Eltern, weil ich, sobald ich die Augen schloss, stets far-
bige Hologramme wahrnahm und ein starkes Gefühl von einer 
Präsenz verspürte. Als mein Opa eines Tages eine Panne auf der 
Autobahn hatte und beim Aussteigen von einem Auto erwischt 
und mehrere Meter mitgeschleift wurde, bekam ich als sechsjäh-
riges Mädchen einen starken Schmerz in der Brustgegend und 
wusste, dass ein Unglück passiert war. Um meine Mutter herum 
nahm ich oft dunklen Nebel wahr.

Ohne etwas über einen magischen Altar zu wissen, schmückte 
ich mein Ikea-Holzregal mit Blumen. Ohne etwas über Magie 
zu wissen, nutzte ich Spiegel, um zu Britney-Spears-Liedern 
zu tanzen und mir vorzustellen, dass ich gerade einen großen 
Auftritt habe und die Menschen mir zuhören. Auf dem Spiel-
platz, während ich schaukelte und mich dabei völlig frei fühlte, 
kamen mir Visionen über meine Zukunft. So wusste ich schon 
sehr früh, wo ich meinen Mann kennenlernen würde, welchen 
Job er haben würde, und sogar, welches Auto ich fahren würde. 
Und so kam es auch. Später in der Schule bescherte ich meinem 
Mathelehrer, der mich wirklich die gesamte Schullaufbahn hin-
durch überhaupt nicht mochte, einen gebrochenen Arm, weil 
ich mir insgeheim wünschte, er würde ausfallen. Tagträumen 

10 Vorwort



war von meinen Eltern nicht erwünscht, obwohl es für mich 
ein Ort der absoluten Harmonie war. »Sie träumt die ganze Zeit 
nur rum«, diese Aussage bekam ich oft zu hören. Ich versuchte 
also, weniger zu träumen und fand meine Welt in den Büchern. 
Ich habe gelesen, gelesen und gelesen. Es war für mich ein 
neuer Ort, ein Ort, wo ich als Kind meine Ruhe haben konnte. 
Schreiben hat mich ebenfalls fasziniert.

Magie in meiner Familie gab es, vielleicht nicht auf dem Servier-
teller präsentiert, doch sie existierte. Genauso wie es immer wie-
der Konflikte gab. Und so hörte ich zu, wie meine Mutter nach 
einem der häufigen Streite mit meiner Oma telefonierte und 
in der Unterhaltung Äußerungen wie »Es tut mir leid, ich war 
wieder besessen« fielen. Auf der anderen Seite gab es Erzählun-
gen über die Oma meines Vaters, die sich in Tiere verwandeln 
konnte. Mein Vater redete nicht besonders oft mit mir, aber 
er hielt es für nötig, mir diese Geschichte immer wieder zu er-
zählen, auch später, als ich älter war. Meine Mutter, zu der ich 
mittlerweile seit Jahren keinen Kontakt habe, hatte sich immer 
wieder von meiner Energie genährt. Das klingt komisch, aber so 
war es: Sie kam, setzte sich zu mir, legte ihre Hand auf meinen 
linken Arm, lächelte mich an und sagte: »Gib mir bisschen von 
deiner Energie ab.«

Meine Oma kannte die Hintergründe jedes religiösen Fes-
tes auswendig und war oft in der Kirche. Doch sie war es auch, 
die immer wieder Konflikte verursachte, Essen mit Zaubersprü-
chen belegte und dafür sorgte, dass stets Negativität im Vorder-
grund stand. Letzend Endes war es auch meine Oma, die mei-
nem Vater im Eifer negativer Emotionen den Tod wünschte. 
Zwei Jahre später war er nicht mehr da. Die Einzelheiten er-
spare ich dir.
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Die Negativität, die interfamiliären Flüche und nicht zuletzt der 
Tod meines Vaters haben mich zur Magie geführt. Eine beson-
dere Kraft wartete schon seit meiner Kindheit darauf, von mir 
angenommen und praktiziert zu werden. Es war nichts und nie-
mand anderes als die Magie, die in meinen dunkelsten Stunden 
für mich da war. Ich hatte zudem so ein brennendes Interesse 
am Leben nach dem Tod.

Und je mehr ich mich mit der Magie beschäftigte, desto ma-
gischer wurde mein Leben. Durch die Magie fand ich nicht nur 
Antworten auf meine Fragen, sondern auch einen Weg zur 
Selbstheilung und Selbstverwirklichung. Sie half mir, meine 
Vergangenheit zu verstehen und meine Zukunft zu gestalten. 
Heute ist die Magie ein integraler Bestandteil meines Lebens. 
Sie ist meine Begleiterin auf meinem spirituellen Weg und meine 
Quelle der Inspiration. Ich bin dankbar für die Geschenke, die 
sie mir gebracht hat, für die Lektionen, die sie mich gelehrt hat 
und für die Wunder, die sie in meinem Leben tagtäglich wirkt. 
Und nun möchte ich auch dich in diese faszinierende Welt ein-
führen.

Keineswegs wird dich dieses Buch lehren, mit einer rosaroten 
Brille und nichts als Licht und Liebe auf deiner Seele durch den 
Alltag zu tanzen. Dieses Buch wird dir die Augen öffnen, wie du 
mithilfe deiner eigenen Kraft und einer magischen Sichtweise 
aus der Dunkelheit emporsteigst. Du wirst verstehen lernen, 
dass alles auf dieser Welt Energie ist, und ich werde dich dabei 
begleiten, wenn du deine Energie mit magischen Ritualen für 
den Alltag zu deinem höchsten Wohl zu leiten lernst.
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Einleitung: Was ist Magie? 

 Bevor du dich in die Welt der rituellen Magie begibst, ist es 
wichtig zu verstehen, dass alles in unserer Welt aus Ener-

gie besteht. Das schließt nicht nur dich und deinen Körper 
ein, sondern auch Pflanzen und sogar deinen Esstisch. Unsere 
Welt ist auf Schwingungen und Frequenzen aufgebaut, was in 
unserer heutigen Gesellschaft oft als »Vibe« bezeichnet wird.

Unsere Realität wird durch unseren eigenen Vibe erschaffen: 
Unsere tief verwurzelten Überzeugungen führen zu Gedanken, 
diese Gedanken wiederum zu Emotionen und schließlich ma-
nifestieren sich diese Emotionen in unserer Realität. Doch be-
deutet das, dass Magie nichts weiter als unsere eigene Energie 
nutzt? Oder steckt mehr dahinter?

So einfach ist es nicht. Die Grundidee, dass alles Energie ist, 
findet sich auch in vielen Manifestationstechniken. Aber hier 
liegt der feine Unterschied. In keinem Manifestationsbuch wirst 
du etwas über die Energie bestimmter Kräuter, Wochentage, 
Mondphasen, Kristalle oder die Kraft der Ahnen finden.

Magie beginnt dort, wo die Manifestation aufhört. Sie geht 
tiefer in das Reich des »Unglaublichen« und »Übernatürlichen«. 
Wenn ich über Magie spreche, geht es über die reine Vorstel-
lungskraft hinaus. Magie ist aktiv. Neben deiner konzentrierten 



Aufmerksamkeit und der gezielten Ausrichtung deiner Energie 
kommen Rituale, Symbole und spezielle Werkzeuge ins Spiel, 
um bestimmte Ergebnisse zu erzielen.

Aber ist Magie böse? Hier kommt es darauf an, zu welchem 
Zweck diese übernatürliche Kraft verwendet wird. Oft hört man 
von »weißer« und »schwarzer« Magie, doch keines von beiden 
entspricht der Wahrheit. Du kannst dir Magie wie einen Ham-
mer vorstellen: Man kann ihn nutzen, um etwas zu erschaffen 
oder zu zerstören.

Magie an sich ist neutral, es hängt immer von deiner Absicht 
ab, wie du sie einsetzt. Dennoch fällt auf, dass in unserer heu-
tigen Gesellschaft Magie oft für Dinge wie Liebeszauber ange-
wandt wird. Wenn du dieses Buch in der Hoffnung auf solche 
Rituale und Praktiken gekauft hast, muss ich dich an dieser 
Stelle leider enttäuschen.

Ja, es ist möglich, durch Magie den Willen eines Menschen 
zu beeinflussen. Man kann Krankheiten auf andere übertragen 
und sogar Flüche aussprechen. Doch früher oder später muss 
dafür ein Preis bezahlt werden. Und wenn du nicht selbst dafür 
zahlst (und hier meine ich nicht Geld als Währung), werden 
es die Generationen nach dir tun. Aber das ist nicht das, was 
ich praktiziere oder dir beibringen werde. Stattdessen möchte 
ich, dass du die Magie um dich herum entdeckst, deine eigene 
Energie kennenlernst und sie in alltäglichen Ritualen zum Wohl 
deiner selbst und mit vollem Respekt einsetzt.

Mit welchem Ritual fangen wir nun an?

Ich kann es nicht übers Herz bringen, dir gleich Rituale an die 
Hand zu geben. Lass uns Schritt für Schritt vorgehen. Zuerst 
werden wir uns auf die Vorbereitung für ein Ritual konzen
trieren: auf dich selbst. Zunächst werde ich dir zeigen, wie du 
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lernst, negative Programme zu lösen, deine Gedanken von den 
tief verankerten Glaubenssätzen zu unterscheiden und deine 
Energiezentren ins Gleichgewicht zu bringen. Denn ganz ehr-
lich, was bringt dir ein Ritual zur Anziehung deines Wunsches, 
wenn du innerlich noch vollkommen blockiert bist? Richtig, 
nichts. 
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Negative Programme vorab klären:  
»Hilf mir, ich bin verflucht!« 

 Menschen sind von Natur aus geneigt, anderen die Schuld 
für ihr Unglück zu geben. Oft fühlen sie sich von dunk-

len Mächten umgeben, die ihr Leben beeinflussen. Doch die 
Wahrheit ist, dass nur wenige Menschen wirklich von einem 
Fluch belegt sind. In der Realität begegnen uns täglich verschie-
dene negative Programme, die unseren Energiekörper (unsere 
Lebensenergie, auch als Aura bekannt) durchdringen und unsere 
Realität formen. Einige von ihnen sind leicht zu vertreiben, wäh-
rend andere uns vor größere Herausforderungen stellen.

Es ist von entscheidender Bedeutung, folgende negative Pro-
gramme zu erkennen und aus deinem Leben zu verbannen:

•	 der Selbstfluch
•	 der böse Blick
•	 Energievampire
•	 schattenhaftes Anhaften durch düstere Gelüste
•	 Karma
•	 Gegenstände bei dir zu Hause, die finsteren Energien an-

ziehen und Unheil bringen
•	 der tatsächliche Fluch



Der Selbstfluch

Aussagen wie »Ich bin hässlich«, »Ich bin arm«, »Ich habe kein 
Glück in der Liebe« mögen in erster Linie als einfache Sätze er-
scheinen, doch genau mit solchen Formulierungen verfluchst 
du dich täglich selbst!

Diese Art Fluch entspringt den Tiefen deines eigenen Wesens 
und ist weitaus kniffliger zu brechen als beispielsweise der böse 
Blick. Denn der Faktor, der eine immense Kraft auf deine Rea-
lität ausübt, ist dein eigener, innerlicher Faktor.

Hierbei ist Selbstverbesserung gefragt. Du musst lernen, 
deine Reaktionen auf Negativität zu beherrschen und ein wach-
sames Auge auf deine Gedanken und Überzeugungen zu haben. 
Das wohl Schwierigste daran ist, dich von einem Umfeld zu 
lösen, das von Dunkelheit umhüllt ist. Du ahnst sicher: Das er-
fordert viel Arbeit. Lassen wir uns daher zunächst auf eine prak-
tische Übung ein, damit du begreifst, wie essenziell es ist, die 
Kontrolle über dein eigenes Leben zu übernehmen.

»Das Prinzip des getrübten Glases« –  
eine praktische Übung für dich

Von Natur aus besteht dein Wesen aus strahlender Energie, so-
bald du das Licht der Welt erblickst. Doch dieser reine Zustand 
hält oft nicht lange an. Um dies zu verdeutlichen, schnapp dir 
jetzt ein durchsichtiges Glas und fülle es mit Wasser.

Siehst du, wie klar das Wasser in diesem Glas ist? Es reprä-
sentiert dich, deine Energien und deine Innenwelt. Doch mit 
der Zeit geschehen die ersten finsteren Ereignisse in deinem 
Leben. Nimm nun ein Glas mit Kaffee oder gieße Wasser hinein 
und gib Erde oder Schlamm dazu. Dies symbolisiert die dunk-
len Programme.
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Erinnerst du dich? An die ersten negativen Erfahrungen, 
wahrscheinlich schon in deiner Kindheit? An Mobbing in der 
Schule? An Sätze wie »Du bist nicht gut genug«? An trauma-
tische Erlebnisse, das Gefühl des Versagens, den erste Liebes-
kummer?

Gieße nun ein wenig von diesem dunklen Programm in das 
Glas mit dem klaren Wasser. Was bemerkst du jetzt? Das Was-
ser wird allmählich trüb.

Und die negativen Programme hören nicht auf: Enttäuschun-
gen, weitere düstere Worte und Taten, die im Laufe der Jahre 
dazukommen. Menschen, die dir nicht wohlgesonnen sind, 
mühsame Auseinandersetzungen mit Arbeitskollegen, falsche 
Freunde, Gewalt … Die Liste ist endlos.

Die Wahrheit ist: Von dem einst klaren Wasser ist bald nichts 
mehr übrig. Dein Energiekörper ist in Dunkelheit gehüllt. Die 
meisten Menschen verweilen in diesem Zustand, manche sogar 
ihr ganzes Leben lang. Sie geben ständig anderen die Schuld für 
ihr unglückliches Dasein oder suchen Zauberer und Hexen auf, 
um diesen »Fluch« zu brechen.

Doch dabei verfluchen sie sich täglich selbst!
Nur wenige verspüren den inneren Wunsch, zu ihrer ur

sprünglichen Reinheit zurückzukehren, und kaum jemand weiß, 
dass dies ohne teure Rituale möglich ist. Diese Menschen, die 
nach Veränderung streben, spüren, dass etwas Dunkles in ihnen 
schlummert. Und daher gratuliere ich dir: Bevor wir mit der 
eigentlichen Magie beginnen, werde ich dir helfen, dich aus den 
Fängen der negativen Programme zu befreien.

Deine Glaubenssätze steuern dein Unterbewusstsein, deine Ge-
danken, deine Emotionen und damit deine Realität. Die erste 
Aufgabe, bevor du sie verändern kannst, besteht darin, dich 
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